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Sasler gdnlîe
kls im frommen, nüchternen Safel auch

ôrau Sonne die Srauben tat reifen,
Sa tat pch ein Sürger aus keuenburg
2tufs fieirnroegfuchen oerfteifen.
©r find't das ßotel nicht, in dem er gehäuft.
Sieroeil ihm der Saufer im köpfe fauft.

Son ©undeldingen 3um Spalentorring
Clnd den Ceonhardsberg gar empor,
Sum Sarfüger runter und roeiter 3um khein,
(Sr find't nicht das gaftliche Sor.
's ift menfchenleer fchon in Safel 3ur Srift,
Soch naht jeht ein roürdiger Soüjift.
Ser kommt im Sick -Sack und extemporiert
Son des Saufers teuflifchen klächten;
Clnd roie er die friedlichften Sürger oerroirrt
Clnd macht 3U des 2llkohols Unechten.
Clnd roie oiel er heut' felbp fchon, ooll Opfermut

Sie Sürger 3U retten trank Satansblut.

Soch roie er den keuchateller erblickt,
©rfaffen ihn heilige Sflichten:
Seft fagt er den 25anderer am ©enick,
Sen Satan fofort 3U oernichten.
3m 2imts3immer roaltet der ßerr korporal,
Som Saufergeifte befangen egal.

28as roeiter gefchah, roard nie gan3 klar,
kls des Saufers ©eifter oerçogen:
Senn ein faufermangelnder Setektio
2Sar früher hinaus fchon geflogen.
Clnd fo keuchateller. roie ßermandad,
km klorgen daoon keine 2lhnung hatf.
Soch munkelt im frommen Safel man
Son eigenen Sauferreoieren,
Son Soli^ften, dem Satan oerfall'n,
Clnd folchen, die das kontrollieren.
klan munkelt es 3roar nur, doch langt es gerad'
Sum 3nterPe"'ercn im ©rofjen 'Rat"

2Bnlerfink

(Ehrlicher 223unjch
3m Stimm3immer der 2Huftker bemerkt

3ufällig der kapellmeifter, roie ein nicht fehr
fähiger ©eiger oon feinem kollegen beglück-
roünfcht roird. ©r erkundigt fich nach der
Clrfache und erfährt, dag diefer ©eiger heute
feinen ©eburtstag feiert.

Sann, lieber öreund," fagt der kapellmeifter,

roünfche auch ich 3hnen, Sie follen
recht bald oiel ©eld oerdienen!"

3ch danke 3hnen, ßerr kapellmeifter,"
erroidert gerührt der klupker. kber oiel
©eld Sas ift doch roohl nicht die ßauptfache

bei einem künftler?!"
Soch, doch," meint der kapellmeifter.

Senn fehen Sie, roenn Sie erft mal oiel
©eld haben, dann können Sie jlch 3U den

köderten einen Sperrph leiften und ich
brauche mich mit 3hnen nicht im Grchefter
3U ärgern!" 330idi

Gie lachten
3m kate der kation
Sprach einer oon keoolution.
Sie ßerren haben gelacht
Clnd ein blapert ©eficht gemacht:
(Sine keoolution? Sei uns. roiefo? 2Barum?
Sei uns geht alles fo grad und krumm,
2Sie's die längfte Seit fchon gegangen ift.
©ine keoolution? Sas ift ja 2Iïift!"
3ch habe im Sundesrat keinen Setter,
Serfteh' mich alfo nicht aufs kîetter;
Soch fchien es mir, es liege fo roas in der ßuft,
28ie ein 23utgeheul aus roeiten Semen.
2Sie ein 2Simmern, das nach Befreiung ruft,
2Sie eine Sehnfucht, geboren auf andern

Sternen,
2Sie ingrimmiger Som, fteilbäumig und hart,
Sereit, die fchroächliche ©egenroart
3n einem Sigerfprung an3ufallen:
kieder mit allen,
Sie dem klorgen im 2Sege ftehen,
3er ©egenroart Ceiden nicht fehen,
Sie, den oerdammten Segriff oon (Shre

kuf ©igentum, Sunttuch und kîordgeroehre
kufbauen roollen.
2Sie gefagt: foroas hört' ich grollen?
Soch jeht leg' ich mich roieder ruhig in die kiffen.
Senn die in Sern müffens doch roiffen.
Clnd als im kat der kation
©iner fprach oon keoolution,
ßaben die ßerren gelacht
ünd ein blapert ©epcht gemacht,
klfo ift's klar,
(Ss bleibt alles, roie's roar. g.s.

<5o 'ne ©emeinheit!
Sie Srau ift dem klanne, der einmal einen

Stock auf ihr 3erbrach, für immer oerfallen.

*

Oft roird man pch feiner Ciebe erft in dem

kugenblick berougt, roo man ihr untreu roird.
» ¦

Sor den kuhm haben die ©ötter den

Schroeig, die klenfchen die keklame gefeht.
*

*
Sie meiften klenfchen haben nur klut für

andere!
*

Ser klann ift klann blofj aus ©itelkeit.
*

28en das Schickfal lieb hat, dem erfpart
es nichts.

*
Seine befte kraft oergeudet man außerhalb

der Ciebe.
*¦

klanches klannesleben ift fo grog, dag ftch
die Srau darin oerliert.

* * *
klan ift am einfamften, roenn man einem

andern am nächften ift. 5<urt 2TIun3er

SBrlefkajten der Kedaktion
flnonjmuw. SJarum anonrjm?

Sonft oerftecken fich hinter die Sno-
nnmität blofj jene ßeiden. die uns
(Brobheiten fagen. 3)a Sie aber in
allen Stücken mit uns einig gehen,
roäre diefe Sorficht doch gan3
geroif) nicht nötig geroefen. ärohdem
können roir leider [Jhre Zîerfe nicht
oeröffentlichen. 2Sir roollen aber,
3ur (Erbauung der Cefer, die erflen
fechs 3eilen hier folgen laffen:

Schroane Smokings, roeife ßemden,
fchöne Singe an den ßänden.
ine Schar roie fromme Cammer
Sabei recht ausgefuchte Schlämmer.
ßaben fi* 3ufamm' gefunden,
3U oerpraffen, roas fte erfchunden

Sas ift ficher fehr gut und redlich gemeint, aber man
roeifj nicht recht, rooraus Sie fchliefjen, dafj die SSeften
fo roeife roaren, und noch roeniger, roiefo Sie Schlämmer
oon Schlamm ableiten roollen. Sielleicht roeil diefe
Schlämmer. im Schlamm geroählt haben? Oder roeil
(Es gibt da fooiele Möglichkeiten. Unfere oerehrten Cefer
roerden über Seujahr pcher Seit haben, fleh damit 3U

befaffen.
Carlo Jormagi. Sie fchreiben: Sit. Seda3ione, g a

lefa In Sebelfpalter oo Saloapoli Sinaldo roo ift Sichts-
präfident fi und ifperra elf Siefe bin! molto frocka,
roill kena SJirtïaft roo het chaufe ftolni ßena hani
felber effa 00 ßena, 80 entefimi Eooione, ha ftuna
roorom fo billig jetjt nümma Huna, roenn ßena ftola.
2Benn Saloapoli (eht isbera SJirtfaft nümma oendita
ßena ife nid guet. gi ooftro arlo Sormagi. Zeften
Sank. ©an3 ghrer Sleinung.

6djr>n fan'e. SJir begreifen ghren 3orn und roollen.
in (Ermangelung des Iplahes für eine giluftration, ghren
kraftoollen 2iusfpruch hier fefthalten. Sie fagen alfo 3U
dem 23erbot des 3eitungsoerkaufs an Sonntagen: So,
jetjt, roeil mir der Stadtrat mei gan3 ©efchäft oerhun3t
hat mit feim Sonntagsoerbot, jetjt mach' ich's roie der
Sigg, jet)t reklamier und fchimpf ich a fo lang, bis mir
d'Stadt an fchönen guat be3ahlten Soften gibt, nachher
bin I 3'frleden." So ift's recht. Sur roacker fich roehren.
SSenn es alle ghnen gleich tun, roerden Sie fchon 3U
ghrem Secht kommen.

Sedaktion: Paul ^It^eer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag: Jean Jrcy, 3iirid), Sianaftrafje 5

Selephon Selnau 1013.

^nrtin Â
S)er kluge dichter

3roei Slänner ftritten fich lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Sacht hinein:
denn jeder roollte der Slflgere fein.

ünd fchliefjlich entfianden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

Sîorauf fie beide 3utn Sadi laufen,
um fi* gerichtlich herum3uraufen.

Sun foll der Sichter die Srage entfeheiden:
S3elch.es ift der (Befcheitere oon beiden?

Sr rauft fich lange fein fpärllches ßaar
Suf einmal ruft er: geht ifl es mir klar!

Ser Slügere ifl der, der den Sortfehritt erkennt
und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.

21lc«f)

Basier I6y..e
AIs im srommen. nûàternen Basel auà
Srau Sonne die Trauben tot reisen.
Da tat sià ein Bürger aus Neuenbürg
Auss Keimwegsucken versteifen.
Er sino"! das Kotel niât, in oem er gebaust.
Dieweil ikm cler Sauser im Aopse saust.

Bon Gunclelclingen zum Spalentorring
(tnd den Leonkardsderg gar empor.
5Zum Barfüßer runter und weiter zum Rbein.
Er sind't niât das gastiicke Tor.
's ist mensckenieer sàon in Basel zur Srist.
Doà nakt jeht ein würdiger Polizist.

Der kommt im !Zick-!Zack und extemporiert
Bon des Sausers teusiiscken Aläckten:
Und wie er die sriediicksten Bürger verwirrt
(tnd mackt zu des Alkokols Aneckten.
(tnd wie viel er keut' selbst sàon. voll (Zosermut

Die Bürger zu retten trank Satansblut.

Doà wie er den Reuckateiier erblickt.
Ersässen ikn keilige Psiickten:
Sest saßt er den Wanderer am Genick.
Den Satan sosort zu vernickten.

Im Amtszimmer waltet der Kerr Rorporal.
Bom Sausergeiste besangen egal.

Was weiter gescbab. ward nie ganz kiar.
Ais des Sausers Geister verzogen:
Denn ein sausermangelnder Detektiv
War srüker kinaus sàon geflogen.
(lnd so Reuckateiier. wie Kermandad.
Am Rlorgen davon keine Aknung kott'.

Doà munkelt im srommen Basei man
Bon eigenen Sauserrevieren.
Bon Polizisten, dem Satan versaii'n.
(tnd solcken. die das kontroiiieren.
Alan munkelt es zwar nur. doà langt es gerad'
Zum Interpellieren im ..Großen Rat."

Wnt-rfink

Enrlicner Wunscn
Im Stimmzimmer der Alusiker bemerkt

zufällig der Rapelimeister. wie ein niât sekr
fäkiger Geiger von seinem Rollegen beglück-
wünsckt wird. Gr erkundigt sià noà der (lr-
saàe und ersäkrt. daß dieser Geiger keute
seinen Geburtstag feiert.

Dann. lieber Sreund." sogt der Rapellrneister.

wünscbe auà ià Iknen. Sie sollen
reàt bald oiei Geld verdienen!"

Ià danke Iknen. Kerr Rapelimeister."
«rwidert gerükrt der Alusiker. Aber viel
Geld Das ist doà wobl niât die Kauptsacbe

bei einem Rünstler ?l"
Dock, doà." meint der Rapelimeister.

Denn seken Sie. wenn Sie erst mal viel
Geld kaben. dann können Sie sià zu den
Ronzerten einen Sperrsih leisten und ià
drauàe mià mit Iknen niât im (Zrckester

zu ärgern I" Powi

Sie lackten
Im Rote der Ration
Spraà einer von Revolution.
Die Kerren kaben gelackt
(tnd ein blasiert Gesickt gemoàt:
Eine Revolution? Bei uns. wieso? Warum?
Bei uns gekt aiies so grad und krumm.
Wie s die längste 5Zeit sckon gegangen ist.

Eine Revolution? Das ist ja Alist l"
Ià babe im Bundesrat keinen Better.
Derstek' mià also niât auss Wetter:
Doà sckien es mir. es liege so was in der Luft.
Wie ein Wutgekeui aus weiten Sernen.
Wie ein Wimmern, das naà Befreiung rust.
Wie eine Seknsuàt. geboren auf andern

Sternen.
Wie ingrimmiger lZorn. steiibäumig und bart.
Bereit, die sàwâàiiàe Gegenwart
In einem Tigersprung anzufallen:
Rieäer mit allen.
Die äem Alorgen Im Wege sieben.
Der Gegenwart Leiäen niât seben.

Die den verdammten Begriff von Ebre
Aus Eigentum. Bunttuà und Alordgewebre
Ausbauen wollen.
Wie gesagt: sowas bört' ià grollen?
Doà jeht leg' ià mià wieder rubig in die Rissen.
Denn die in Bern müssens doà wissen.
(tnd als im Rat der Nation
Einer spraà von Revolution.
Kaben die Kerren geiacbt
(tnd ein blasiert Gesickt gemackt.
Also ist's klar.
Es bleibt alles, wie s war. I.-s,

So ne Gemeinneit.
Die Srau ist dem Alarme, der einmal einen

Stock aus ikr zerdracb. sür immer versallen.
» »

Ost wird man sià seiner Liebe erst in dem

Augenblick bewußt, wo man ibr untreu wird.
» «

«

Bor den Rukm baben die Götter den

Scnweiß. die Alenscken die Rekiame geseht.

Die meisten Alenscken Kaden nur Alut für
andere!

» »

Der Alann ist Alann bloß aus Eitelkeit.
» »

Wen das Sckicksai lieb kat. dem erspart
es niàts.

» »

Seine beste Rrast vergeudet man außer-
bald der Liebe.

»

Alanàes Rlannesleden ist so groß, daß sià
die Srau darin verliert.

«
^ »

Alan ist am einsamsten, wenn man einem
andern am näcksten ist. «ur, snanz-?

Briefkasten 6er Redaktion
finonpmus. Warum anonym?

Sonst verstecken stck kinter ciie
Anonymität bloß jene Kelcien. clie uns
Grodkeiten sagen. Da Sie aber in
allen Stücken mit uns einig geken.
wäre cliese ZZorstckt ciocn ganz
gewiß nickt nötig gewesen. Trohciem
können wir leicier Ikre Derse nickt
verössentlicken. Wir wollen ader.
zur Erbauung cier Leser, ciie ersten
secks 55e»en kier folgen lassen:

Sckwäne Smokings, weise Kemcien.
scköne Ringe an cien Käncien.
Eine Sckar wie fromme Lämmer
Dobel reckt ausgesuckte Sckiämmer.
Kaden sick zusamm' gesuncien.
zu verprassen, was sie ersckuncien

Das ist sicker sekr gut unci recllick gemeint, aber man
weih nickt reckt, woraus Sie scklleßen, ciaß ciie Westen
so weise waren, uncl nock weniger, wieso Sie Sckiämmer
von Scklamm ableiten wollen. DIelleIckt weil cliese
Sckiämmer. im Scklamm gewàklt Kaden? (Zcier weil
Es gldt cla sovieie Nlöglickkeiten. Unsere verekrten Leser
wercien über Neujakr sicker !ZeIt Kaden, sick ciqmit zu
besassen.

Carlo §ormagi. Sie sckreiben: Tit. Reciazione. I a
lesa In Nebelspalter vo Salvapoli Rinalcio wo ist Rlcnts-
präsiclent si unci isperra eis Nlese bini molto srocka.
will kena Wirlsaft wo ket ckaufe siolni Kena kani
selber essa vo Kena. 30 Eentesimi Porzione. ka siuna
worom so billig jeht nümma stuna. wenn Kena stola.
Wenn Salvapoli jeht Isdera Wirtsaft nümma venctlta
Kena ise nicl guet. II vosiro Carlo Sormagi. Besten
Dank. Ganz Ikrer Meinung.

Schön san's. Wir begreifen Ikren !Zorn unci wollen.
In Ermangelung lies Platzes für eine Illustration. Ikren
kraftvollen Ausspruck kier sestkalten. Sie sagen also zu
ciem Verbot cies 2eitungsverkoufs an Sonntagen: So.
jeht, weil mir cler Stacltrat mei ganz Gesckäft oerkunzt
kat mit seim Sonntagsverbot, jetzt mack' ick s wie cier

Sigg, jetzt reklamier uncl sckimps icti a so lang, bis mir
«"Staclt an sckönen guat bezakiten Posten gldt, nackker
din I z'friecten." So ist's reckt. Nur wacker stck wekren.
Wenn es alle Iknen gieick tun, werclen Sie sckon zu
Ikrem Reckt kommen.

Reciaktlon: Paul ftltheer. Teiepkon Köttingen 2175

Druck uno Derlag: -tean Zrep, Zürich, Dianaflraß« S

Teiepkon Selnau i0I2.

Der kluge Ricnter
2wei Rlänner stritten stck lang Kerum:
ein jecler nannte cien anclern ciurnm.

Sie stritten bis tief In ciie Nackt kinein:
cienn jecler wollte cier Riügere sein.

llncl sckliehlick entstanclen aus cliesem Streiten
Kiebe unci anciers Tätllckkeiten.

Woraus sie beicie zum Racii laufen.
um sick gerlcntllck kerumzurausen.

Nun so» cier Rickter cile Srage entsckelcien:
Welckes ist cter cSescneitsre von beicien?

Er rauft sick lange sein spärllcnes Kaar
Aus einmal ruft er: .Jetzt ist es mir klar!

Der Riügere Ifl cier. cier cien Sortscnrltt erkennt
unci clle Beste cier Lampen, ciie Tungsram, brennt.
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